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Wie sieht´s aus mit der Nachbarschaft ... in Europa?
Wie vertragen sich die Nachbarländer?
Wie geht’s so zwischen Franzosen und Deutschen. Zwischen Deutschen und Polen, zwischen Polen und Ukrainern? 
Vertragen die sich?

Gegenfrage - Vertragen sich eigentlich Ihre Nachbarn?
Sie zanken und meckern, sie schauen heimlich hinter der Gardine, was der andere tut?

Ich sage Ihnen - das ist normal. Das kennen Sie doch auch!

Nehmen wir Familie Schmidt und Familie Müller.
Die sind wie Katz und Maus.
Die meckern aus Gewohnheit.
Die haben vielleicht nichts besseres zu tun!

Einmal geht es um das Laub aus dem Nachbargarten.
Dann wieder um die Mülltonne die falsch aufgestellt wurde.

Herr Müller kann nicht leiden, dass Schmidts immer so laut Musik hören.
Frau Schmidt kann nicht leiden, dass der alte Müller so selten den Gehweg fegt.

Und überhaupt – man könnte den ganzen Tag lästern über die Gewohnheiten des Nachbarn.
Der eine hat ständig Besuch – und wer da alles kommt. Die ganze bucklige Verwandtschaft.
Ob die alle da schlafen? Bestimmt geht’s da zu wie bei den Hottentotten.
Die trinken doch den ganzen Abend Alkohol. Man weiß ja nie so genau.

Der andere ist total spießig. Der harkt den Kies im Vorgarten  zwei mal täglich und hat drei verschiedene Hausschuhe. Für 
den Hausflur, den Vorgarten und für die Garage. Wenn da mal Besuch kommt, dann höchstens zum Kaffee. Und die 
Gastgeber schauen misstrauisch nach rechts und links, damit es ja keiner mitkriegt.

Nur neulich, als Frau Schmidt plötzlich bei Müllers geklingelt hat, weil der schon drei Tage nicht mehr am Briefkasten war, 
da war alles anders. 
Der alte Müller war offensichtlich krank und Frau Schmidt lief plötzlich zur Apotheke und holte die Medizin für den 
Nachbar – und brachte sogar noch Brot und ein paar Apfelsinen mit. Na gut, schon ein paar Tage später gab´s wieder 
Ärger wegen einem Fahrrad im Hausflur.

So sind Nachbarn.
Sie tun so, als gäbe es immer nur Ärger – aber wenn es hart auf hart kommt, wenn´s nicht anders geht, dann ist das 
plötzlich vergessen. 

Jaja, so ist das mit Nachbarn. Auch in Europa.


